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28. Jahrgang: 
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| 1 12803 Die en Zeitung“ erſcheint — 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterbagergaſſe Nr. 4, 
—— 3 1881. 
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ei allen 3 Poſtanſtalten Sus und Auslandes angenommen. — Quartal 4,50 , durch die of bezogen 5 M — Inſerate koſten für die Petitzeile 


der deren Raum 20 . — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


— — — — — 


Entwurf zu organifiven. Ein Punkt iſt es nament- J den garantirten Mindefibetrag von 1800 .A. verein⸗ 


lich, gegen den dieſe Oppofition ſich richten würde: [nehmt hätten Wie bohe Einnahmen unter den letzt 
die Vermehrung der Zahl der Deputirten Frankreichs 3 1 — N ee 


auf 581, jo daß die Geſammtzahl einſchließlich Als | zieher im Kommergerichtsbezirk in einem Quartal 
Ya und der Colonien 590 betragen würde.] 3984 , im Bezirke des Oderlandesgerichts Königs⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. der conſervative Antrag gerechnet, eine 4jährige 
Paris, 24. Mai. Die Deputirtenkammer be r 

* . * 2 2 5 5 

s Die Berathung des Antrags Varnbüler und 

ae dare e dene, d l f . Hays Ei 

2 wie man hört, am Mittwoch in eine Reſolution 

— —un 3 eo eee vor auslaufen, in welcher der Reichskanzler erſucht wird, 

vorher Aber ee = e 1 55 über die Wirkungen des Geſetzes über den Unter⸗ 

8 2 ertrag befragt ſei. Mei en ſtützungswohnſitz eine Enquste vornehmen zu laſſen, 

11 gsantrag Ormanos wird mit gegen womit ſich alle Parteien einverſtanden erklären 

2 een abgelehnt. Im Laufe der Debatte | können. Frhr. v. Varnbüler wird ſich dann damit 

klärte Miniſter Ferry, der Ben habe nicht gegen tröſten, daß fein Antrag den Zweck, eine Handhabe 


d Ib . et u h 
= ee proteſtirt und führe denſelben höchſt für die Wahlagitation zu ſch affen, erfüllt hat. 


Dublin, 24. Mai. Der Seceetär der agra- Zur Hamburger Angelegenheit erklärt 
riſchen Liga, Brennan, iſt Montag Abend wegen heute die „Germania“, das Centrum werde in 
Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten verhaftet worden. dieſer Seſſion wie in der vorigen für den Antrag 

Petersburg, 24. Mai. Der Kaiſer empfing Delbrück (jetzt Ausfeld) ſtimmen; die Fraction 
Leſtern in Gatſchina eine Deputation der hieſigen | habe es nur nicht als angezeigt erachtet, an der 
Judengemeinde. Der Führer derſelben, Baron Einbringung des Antrages teilzunehmen. Die 
Günzburg, hielt eine Anfprache in N er dem Initiative in dieſer Hinſicht ſei Sache der „liberalen“ 
Kaiſer für den bisherigen Schutz dankte und wei- Partei. Man wird es ſich merken müſſen, daß das 
teren Schutz erbat. Der Kaiſer ſprach ſehr huld⸗ Centrum den Schutz der verfaſſungsmäßigen Rechte 
voll mit jedem Einzelnen, hörte in zwangloſer | des Reichstags den Liberalen überläßt. Was die 
Converſation alles an, erſuchte, die jüdiſchen An⸗ nationalliberale Partei betrifft, ſo wird dieſelbe 
liegen ſchriftlich vorzuſtellen und ſagte ſchließlich, als ſelche weder für den Antrag Ausfeld, noch für 

ie Deputation möge allen ihren Glaubens genoſſen den Antrag Richter a dagegen wird immer 
ſagen, daß für ihn keine Unterſchiede zwiſchen noch een E orbereitung begriffenen 
treuen Unterthanen bezüglich der Religion oder „ Antrage in dieſer Ri Angelegenheit 
der Nationalität exiſtiren und daſt die Verfolgungen geſprochen, welcher ſo gefaßt ſein würde, daß ihm 
der Juden nur ein äuferer Vorwand ſei; er die Parteien, denen es lediglich um die politiſche 
wiſſe, wie ſo lange die Juden friedlich neben den Seite der Angelegenheit zu thun ſei, zustimmen 
Chriſten gewohnt. zuge a en dieſes Antrags wird 

Petersburg, 24. Mai. Das „Journal mit eini 5 
de St. Petersbourg“ erklärt die „ Die „Nordd. Allg. Ztg.“ kommt nach einer 
des Pariſer „Intranſigeant“ über Jeſſe Helfmann nochmaligen Erörterung des Antrags Bennigſen 
für entſchieden unrichtig. Dieſelbe that weder eine [wegen Berufung des Reichstags im Oktober zu dem 
Frühgeburt, noch iſt fie todt, noch ward je eine Schluß, daß die Regierung den Geſetzentwurf wegen 1 
Tortur an ihr ausgeübt. Einführung zweijähriger Etatsperioden in der nächſten 

Seſſion wieder einbringen müſſe. Dieſe Ankündigung auf 

Z 0 ! : n enthält die freilich unbeabſichtigte Warnung an die | fur 
elegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung.] Gegner der eben abgelehnten Vorlage, derſelben 
Wien, 23. Mai. Die von der Majorität des durch Annahme des conſervativen Antrags, die 

ö Schulaus ſchuſſes beantragte Abkürzung der Schulzeit | Legislaturperiode auf 4 Jahre zu verlängern, nicht 


Hi i i inträchti 3 Ein- berg ſogar 4681. eingenommen habe. Je länger man 
ö iexin erblickt man eine Beeinträchtigung des Ein ne e . — 7 
fluſſes des Senats auf dem für Präſidentenwahlen ſchwerer werde es ſein, in dieſer Hinſicht eine Aenderung 
eee vorgeſchriebenen nationalen eintreten au laſſen. eig RZ 
Congreſſe. g. Bamberger: Es bezeichnend für dieſe 
Fur die uns aus Paris telegraphirte ſenſatio⸗ Stage, 2 5 Bid eg er a ren reg sn 
dale Nachricht (. 5. Morgennummer) von einem | getreten find, fih sur Belkrmortung des Antragee vers 
Allgemeinen Aufſtande in Süd⸗Algier und von einigt haben. Bellebt macht man fid nicht dadurch, daß 
einer Niederlage der franzöſiſchen Truppen finden man ſich der Gerichtsvollzieher annimmt und für ihre 
wir bis jetzt in den Zeitungen keine Beſtätigung | Gebühren eintritt, aber das nehme ich als Argument in 
Die ruſſiſche Regierung geht in ihrer Art, Baier, u Be der Se 
0 j 2 eugung von der Güte der n ewege . 
dees 7 0 . 5 dernen „De Antzag Deo Abe, Can ich de > 
0 7 er Commiſſion deswegen abgelehnt. weil man ſi u 
arine⸗Reſſort dienenden Perſonen, die ziffernmäßigen Angaben des Regierungscommiſſars 
= nn 5 5 geſtattet dar ſich ua 2 55 über das Einkommen der Gerichtsvollzieher beſtimmen 
lieben den Bart wachſen zu laſſen Geridnönadhicher, 8800 s 9000 de uon 
x U che kommen 
Die von den Botſchaftern in Konſtantinopel und hätten, Tbatſachlich liegt die Sache weſentlich anders. 
en türkiſchen Delegirten feſtgeſtellte Convention [ Die Gerichts dollztezer des Bezirks, dem ich perſönlich 
Inhalt derſelben ſ. unten unter Türkei) ſowie] näber ftebe, Haben mir ſämmtliche Orginalacten 
8 lite ! , in Duplicaten zugeſchickt, aus denen die heſſiſche 
iht militärischer Anhang werden nach Unterzeichnung | Regierung die Kennerſchaft ihrer Zahlen ſchöpft. 
ſeitens derſelben durch den dortigen griechiſchen Ger | Aus dieſen geht bervor, daß die in der Commiſſion ges 
ſandten, welcher dazu entſprechende Vollmacht erhielt,] nannten Ziffern durchaus nicht zutreffend waren. Wenn 


| in Preußen einige Gerichtsvollzieher 8000 und 9000 
falls unterzeichnet werden. Sodann erfolgt die verdienen, fo find das ganz erceptionele Fälle; darin 


fication der Abmachung ſeitens des Sultans liegt kein Troft für di eniger 
ind des Königs Georg, worauf die Operationen zur | verdienen. late Vorfchlage beiten Rs = die Bes 
Deeupation des cedirten Gebietes ftattfinden. glaubigungs: und Pfändungsgebühren. Die Pfändungen 
3 gehören zu den läſtigſten und geſährlichſten Geſchäften. 
Wenn wir nun Männer, die die Autorität des Gerichts 
in ſchwierigen Verbältniſſen Mu vertreten haben, in eine 
Stellung herabdrücken, wo ſie mit Mangel zu kämpfen 
haben, wenn wir ſie auf beſſere ze. vertröften wollen, 
die ihnen durch die Sea etzgebung ihres Landes 
gewährt werden kann, fo entipricht das nicht der Rückſicht, 
welche wir erfahrenen und unterrichteten Vertretern des 
Gerichts ſchuldig ſind. 

Nachdem ſich noch der Abg. v. Nordeck für den 
Antrag Kayſer bezüglich der Reiſekoſten, der Abg. 
Pfafferott und Bundescomm. Kurlbaum dagegen 
erklärt hatten, wird Art 3 unter Ablehnung aller 
uf geſtellten Anträge nach den Beſchlüſſen der Com⸗ 
miſſion angenommen. Art. 4 wird ohne Debatte 


ene eise die Beratbung. der Befalntion, weiß 
9 e erathun er elolution, e 
. die Reichs 


Reichstag. 
47. Sitzung vom 23. Mai. 


Durde in namentlicher Abſtimmung mit 156 gegen | die Wege zu bahnen. Der Wink wird Aue de pro Blatt be⸗ 


welch Stimmen angenommen. Für die Minorität,] verſtanden werden. Mit der Drohung, die preußis | 8 gt werden; 3) die Gebühr des] von der Commiſſion vorgeſchlagen wird: 2 

Fan ez fit — 3 uf 8 beg. jche Regierung werde ebenfalls Tünftig. keine al: a eee e e it bes Dorlusuchenten Faviiom  _ _ Zi 
les eintrat, ; 8 8 a g . 8 inde 0 ; 1 i en 1 Fi i chts ko es 1 — 5 N E — 

Letzterer * pruchen Beer un ard Süß ſichten mehr auf den Reichsta nehmen und den e (bis 50 4) 9 1 die Ges | ordnung für Rechtsanwälte zu verbinden und des⸗ 9 


einen Or erbielt wegen unparlamentarifer Angriffe | Landtag nach dem Vorgang der bairiſchen Regierung 


holten a ließ wegen wieder während der Reichstagsſeſſion tagen laſſen, ſtürzt 


Peſt, 23. Mai. Der Kronpris f „ die „N. A. Z.“ ſich unnöthiger Weiſe in Koſten. Das | 
a haben beute die Rüdreiſe Be Zen Zuſammentagen der beiden größten Vertretungs- fe 
getreten. Die verſammelte Volks menge begrüßte das] körper it ja ohnehin ſchon Regel geworden. Zur it be nur einmal gewähren, falls mehrere Geſchäfte 
kronprinzliche Paar mit enthuſiaſtiſchen Eljenrufen. Berufung des Landtags gleichzeitig mit dem Reichs⸗ in derſelben Rechts angelegenheit oder für denſelben 

Bern, 23. Mai. Der italieniſche Geſandte | tage würde es aber einer Abänderung der preußi⸗ 8 e ſind; 6) die Commiſſion bat 
. geſtern Abend in Folge eines Schlag- ſchen Verfaſſung bedürfen. een Beg ehe Gebüpr dig 
8 "Beieräburg, 23. Mai. Nachrichten aus Alexan⸗ Die Berliner „Port! ſieht heute mit Neid auf | zu 1 % gewährt werden kann — Die Abgo d Euny, N 
Drowät vo os Ad Frankreich hin, wo Manches einem geſchickten][ Bamberger und Reichenſperger (Grefeld) wollen] häufig 

n geſtern beſagen, daß die Unruhen in den in ; l d glatt bewerkſtelli e Nr. 2 und 3 der Vorlage beſeitigen. — Abg.] zu der Arbeit ſteht. Dieſe Höhe der Gebübren bat eine 
Kreiſen Alcxandrowek und Melitopol fortdauern. Die | Politiker viel ſchneller und glatter zu bewer ſtelligen Kay ſer beontragt, daß die Zuftellungen an in Haft 
Bauern überfallen daſelbſt die jüdiſchen Grundbeſitzer J möglich iſt, als bei uns harkköpfigen Deutſchen. Wir } befindliche Perſonen von Amts wegen und gebührenfrei | welche häu g zu gar keinem reellen Reſultat führen, da 
und Pächter. Beim Einſchreiten der Behörden unter haben unſern Bismarck, Frankreich hat feinen | er 12 außerdem foll die unterſte Tarifitufe für Voll⸗ 
warfen ſich die Tumultanten ſofort ohne Widerftand. | Gambettaz; Beide haben das mit einander gemein, ſtreckungshandlungen bis 100 M bei einem Gebühren⸗ da a Morbit wird. Er jet e auch dafür, 
Nach Alexandrowek iſt militäriſche Verſtärkung abge: | daß fie hauptſächlich auf den Zweck ſehen und es lage bon r gehen; ſchließlich will er dir Gerichtz⸗ allen Eluflaſſen dete pecuntär fo geſtellt ſeien, daß fe 
gangen. — In Jekaterinoslaw wurden geftern zwei | mit den dazu führenden Mitteln nicht gar zu heikel 1 der nn Hi D a er leichgiitig aber die von ihm en ee 0 one ie ker 
Perſonen verhaftet, welche mit Proclamationen von | nehmen. Sie nehmen Beide die Mehrheiten, wie] ob ſich dieſelden auf eine Ange enenheit bezieben oder | fo weitgreifend, um dies — 5 3 
engen 3 waren. 950 1 ſie ſie finden: Fürſt Bismarck ſetzt ſeine wirthichaft- | im Namen eines Auftraggebers erfolgen oder nicht. Abg. Schröder: Friedberg tritt gleichfalls für die 
Koſaken ab efandt — Bin dis jegt lichen „Reformen“ mit Hilfe des Centrums durch, A Se rg IN ak welle er, reformbedürftig den 8 
noch unermittelter Seite aur gegangene Drohungen Gambetta hat ſein Aſtenſcrutintum 898 mit Hilfe 1 — 08 Dai Baiern und Heſſen f ſtellt, nach welchem eine Berufung gegen die Koſten als 
bin gegen die dortigen Juden gerichtete Ruheſtörungen | der Bonapartiſten und Legitimiſten gegen einen er⸗ vorgenommenen Ermittelungen auf 3500—4000 Mk.] ſolche unzuläſſig tft. 28 den Antrag Jäger betreffe, 
befürchtet wurden. Bis jetzt ih aber noch keine Aus- heblichen Theil feiner eigenen 47 durch⸗ 4 255 en der, Unter 172 85 1 re = 0 an Ku 5 8 tet, abe Ober 9 85 105 did ln 

. we S 5 i 35 1 e en „ 5 ex 2 
eg a et $ ei a ee 1 es 1 Age 5 Pera minderung der Gebührenfäge thunlich erſcheine. Hm. ervorbeben wolle er jedoch mit 
durch die am 8. und 9 d. M. in Kiew verübten Ge⸗ beide die Fractionszerfplitterung beſeitigen, d. h. ſich e Commiſſion babe aber bei dieſer Herabſetzung | Bezugnahme auf gewiſſe Zeitungsartikel, daß es ſich bier 
waltthätigkeiten verurſacht wurde, beläuft ſich nach] eine auf ihren Namen gewählte und ihnen durch | andererfeits bie ſehr ſelbſiſtändige und verantwortungs⸗ nicht um demagogiſche Wühlereten bandle, ſondern daß 
den polizeilichen Ermittelungen für vier Stadttheile] Dick und Dünn folgende perſönliche Majorität | volle Stellung der Gerichtsvollzieher in Rückſicht gezogen.] ſogar die Regierungen don ee Heſſen, Baden und 
auf 1137831 Rubel. Nachrichten aber die Höhe des verſchaffen. Die Beſtimmung der Majorität Unter dieſen Umſtänden habe fie die von ihr gemachten ürtemberg ſelbſt erklärt haben, daß hier baldigſt Ab⸗ 
— in den beiden übrigen Stadttheilen liegen] Gambetta's iſt nach der „Poſt“ keineswe 98 rſchläge für angemeſſen erachtet. änderungen eintreten müßten 

och nicht vor. g ; 
ihrerſeits zu regieren, d. h. der Sache nach zu 


nur 1% betragen ſoll; 4) ebenfo ſollen die Gebühren | fallſige Vorlagen womöglich ſchon in der nächſten 
ermäßigt en wenn Zahlung vor der Zwangspolls | Seſſion an den Reichsſag gelangen zu laſſen. Vom 
ſtreckung erfolgt; 5) bet der Vornahme mehrerer Geſchäfte] Abg. Jäger (Reuß) liegt ein 3 
n einem Orte erbält jetzt der Gerichtsvollzieher für | einzelnen Punkte aufzählt, in denen namentlich eine 
des die volle Reiſeentſchädigung; die Vorlage will 


2 g. v. Cuny: Gegen die Herabminderung der Nachdem der Abg. Jäger Bon Roy Zuſatz⸗ 
i 5 Zuftellungegebübr wolle er ſich nicht erklären, doch bitte | Antrag zurückgezogen hat, erklärt der Pr ent, daß 
beftshende tasche "en, ehe eisen regieren, ſondern „die moraliſche und fachliche | er dringend, den Bogen nicht allzu ftraff zu fpannen, | die Ybfimmung über die Reſolution in der dritten 


| i ; i Lefung erfolgen werde. 
Corporationen, Studenten, Bewohnern der Dobrudſcha] Dictatur Gambetta's zu tragen und mit ſondern einerfeits die Beglaubigungsgebibr überhaupt, Es folgt die zweite Berathung der Zuſatz on⸗ 
und Mitgliedern der fremden Colonien anläßlich der dem Gewande der Volksſouveränität zu ee as ue berge ee er EN wi e ee 


Krönungsfeier veranſtaltet war, deſilirte heute Nach | bekleiden.“ Dieſe Beſtimmung werde fie in einem | Beglaubigung mitunter keineswegs eine mühelofe, ſtets] Schifffahrls, und Handels⸗Vertrage vom? September 1861. 

CCCCCC%C%c%%/ / la, he tn es ee l o Felle ue fe 
önige, der Königi d den Prinzen von s rde, die leichte Arbeit einer fric 0 . ung die gehäſſigſte Function jet, 

ken. Eine — 5 3 ke. 4 8 die auf geradem Wege 5 1 Sp 15 rade das Inſtitut der Gerkchtsvollzieher eine weientliche [des Reiches, fondern bildet einen Theil der Verhand⸗ 


; lungen, welche im Namen aller Vertragsmächte feit 1868 
orbelmarſche des Zuges bei. — Heute Abend findet | ihrem Ziele zuſchreitet, „zu bedenken“, um nicht zu Munz. Komma d. Venthe: Die über das Dienſt. in Peking über die Reviſion der Verträge überhaupt 


Theater Feſtvorſtellung ftatt. agen zu „beneiden“ einkom ichts vollzi angeſtellten Ermitte⸗ | geführt werden. Mit dem Dauptvertrage ift Deutſch⸗ 
wis 23. Mai. Der Bey hat den bisherigen Ban Beide in die ebnen müßten | da ft N Preußen auf die Mn de8 | land in die Reibe der Vertragsmächte eingetreten Die 
x: ""smärtigen, General Bacconche, in 2 — letzten Quartals Rs Vorjahres ſtützten, hätten das | Skizze des Hauptvertrags, die Ste in der Denkſchrift 
9 Verſprechen großer Reformen eintreten. Di „ lesten. 
Er p 9 1 teten. Die „Poſt“ eſultat ergeben, daß die Einnahmen dieſer Perſonen Raben, giebt gleichzeitig den Hauptinhalt aller andern 
ER beklagt es nur, daß die Bildung rein von der 121 nur im Durchschnitt, ſondern in der überwiegenden Verträge wieder. Gemeinſam allen dieſen Verträgen 
—— — — Perſon des leitenden Staatsmannes ab ängiger | Mehrheit als mit ihrer foctalen Stellung nicht im Eins | find vorzugsweiſe das Recht der Meifbegünftigumg, er 
| Parteien bei uns noch immer mit rückſichtsloſem | Hang — 44 55 werden müßten. Die Anträge | Conventionaltarife mit den dazu gehörigen Jandels⸗ 
iche Ueberſicht. Hohn, mit Spitznamen wie „Partei Knobloch“ und Euny und Kayſer bitte er abzulehnen. Nach den vor= | beftimmungen und das Recht auf perkodiſche Reviſton. 
| Danzig, 24. Mai 5 lei p 7 0 u und | _ gel Ermäßt u. würden die Einnahmen der | Aus der fich bieraus ergebenden Identität der Intereſſen 
Da der Präſid 8 y ergleichen aufgenommen wird. Die „Poſt“ fürchtet, Ger 8 ſich mindenſtens fo hoch ſtellen, wie | folgt für die Vertragsmächte die Aufforderung, ſich als 
| 4 N ent des Reichstags den Fractionds | daß die Franzoſen den Deutſchen zuvorkommen | f 3. in der Provinz Hannover. heile eines größeren Ganzen anzusehen und unter 
vorſtänden die ittheilung gemacht, daß ſeitens der | würden, wegen ihrer „Virtuoſität im Gehorchen,, _ Abg. Reichenſperger (Crefeld) bittet den Antrag Verzicht auf die Geier dungen von Se 
naagierung nur nad) und WBorlagen, die beiden Ver. die wir nicht zu verfiehen scheinen? Wir mollen | und anamnehmen. Sole Regierung möge ich cher am | eine ie A en in der Gegenfag smilden ben 
=. mit 5 der Schweiz und die zweite Beer daß wir uns dieſe Virtuoſität, welche aller⸗ kes „Schon die Nüdfiht auf die dißcretionäte Gewalt Wünſchen des Abendlandes, einerſeits das große 
orlage wegen Abänderung des Zoltariſs zu | dings ganz nach dem Herzen der „Poſt“ ſein muß, | der Letzteren erbeiiche, daß fie auskömmlich zu leben | ciineſiſche Reich immer mehr dem Verkehr m 2 
erwarten find, ſo muß man annehmen, daß der auch niemals aneignen werden. baben müßten. In dieſer Hinſicht ſei es aber durchaus e die und andererſeits die Abneigung Cb — 
Reichskanzler von der neulichen Drohung A u ; ; eboten, ihnen mindeſtens die Beglaubigungsgebühr und | in dieſer Beziehung mehr zu gewähren, als un 
3 äſideut des Rei 9, Abſtand Der „Agence Havas . aufolge find die in Paris Kir: bisherige Pfändungsgebühr zu belaſſen. dem Druck des Augenblicks unabweislich erſcheint. 
ge hat. Der Präfideu de Neid wird | umlanfenden Gerüchte bezüglich bevorſtehender Ver⸗] Abg. Kayſer rechtfertigt feine Anträge mit Rückſicht | Die Ergebniſſe der ſpeciell deutſch⸗chine —— Verhand⸗ 
ich ja doch wohl der Ahſichten der Reichsregierung] änderungen im franzöſiſchen Miniſterium | auf die Nothwendigkelt, für den kleinen Mann den u 
| vergewiſſert haben. Vielleicht hat der Reichskanzler | unbegründet. Wir machten bereits geſtern darauf 
N 


vor, und ich darf mich in dieſer Binſſcht auf die 
Erläuterungen in der Denkſchrift beziehen. 8 
Sie die Convention und bezeugen Ste 5 uſchritt im 
Reichstag in derſelben einen 1 Ebing und 


fi er 
lungen liegen Ihnen in Geſtalt ber 8 atzconventten 
Wal onz möglichſt billig zu gehoben, 


nahe 9, | Aeam, ba va Stun ß 


ſtoffen zum Gegenſtand eines Reichsmonopols zu] zu Gunften der Liſtenabſtimmung bi 
’ f rect bie | richtsvollzieher bätt den Stellungen gegenüber, in 
machen, wieder bei Seite gelegt, nachdem ſich her.] Stellung des Ministeriums nicht berühre, da es dieſer] denen bielelten fh Dur nlänitlic früher befanden, um | den Begehungen zmilchen Fee bi deen des 
ausgeſteut hat, daß die ruſſiſchen Nihiliſten den Senge gegenüber Neutralität proelanürt habe. — | über 200 da gedeflert, Men Mntrag Saufen bitte 50 „ | ie Fendels halt.) 
| tößten Theil ihres Bedarfs an Dynamit aus den | Bisher hieß es, das neue Wahlſyſtem würde glatt eee te Armenobjecte in der Regel mit 50 4 beutfchen andels ee ER in ihren einzelnen 
aiſerlichen Fabriken „geſtohlen“ haben. Zu der⸗ durch den Senat gehen, der es als eine Frage der 5 Adg. Windtborſt empfiehlt, im Intereſſe einer | Artileln obne weitere Debatte nn 
gleichen Zwecken würden Sprengſtoffe, deren Fabri⸗ Höflichkeit anſehen werde, es der andern Kammer | auskömmlichen Stellung der Gerichtsvollzieher, und mit Letzter Gegenſtand — 42 die Abänderung 
tion durchaus kein Geheimniß und auch nicht ein- allein zu überlaſſen, die dieſe angehende Wahl-] Nucſicht darauf, daß es ſong leicht an Cano lden des Jol e 
ar ſchwierig iſt, trotz des Reichsmonopols ſtets zu | ordnung feſtzuſetzen. Die „France“ will nun aber ſonen fehlen könnte, gleichfalls den Cuny'ſchen | des 30 (Bodum) beantragt denfelben von der 
chaffen fein. Zu den neuen Vorlagen, mit denen willen, daß eine Gruppe von Senatoren der Linke 


85 Tagesordnung abzufegen und nicht eber wieder auf die⸗ 
r Reichstag ſich noch beſchäftigen fol, wird auch ! entihloffen fei, eine ernſtliche Oppoſition gegen de 


ntrag. 
* ; II. „ v 
den Bund Comm 8 an lad 1000 mel 4 als ſelbe zu bringen, als bis die weitere Vorlage wegen 


Aenderung des Zolltarifs, nämlich die Erhöhung der 
Gewebezölle, zur Berathung komme, jedenfalls aber mit 
der Berathung der Vorlage die Berathung der 
Petitionen aus Glauchau und Meerane über den Gewebezoll 
zu verbinden. 

Präſident v. Goßler bemerkt, daß nach ſeinen 
Erkundigungen der Geſetzentwurf wegen Aenderung des 
Zolltarifs am Donnerſtag dem Hauſe vielleicht zugehen 
— fo daß am Sonnabend eine Zolldebatte ſtaltfinden 


dunte. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


— 32333 


Deutſchland. 

‚A Berlin, 23. Mai. Während der heutigen 
3 beſchäftigte in den Nebenräumen 
alle Welt die Deage nach der Seſſionsdauer und der 
Arbeitseintheilung. Es hatten ſich lebhaft 
ſtreitende Parteien für die Möglichkeit gebildet, den 
Reichstag vor Pfingſten zu ſchließen, während anderer⸗ 
ſeits behauptet wurde, das Präſidium ſei bereits dahin 
ſchlüſſig, die Sitzungen wegen des Pfingſtfeſtes vom 
2. bis zum 9. Juni zu vertagen und danach noch 
8 bis 10 Tage fortzuſetzen. Man wollte wiſſen, daß 
der Präſident v. Goßler am Schluß der Sitzung Mit⸗ 
theilungen nach dieſer Richtung hin machen 
würde. Dieſe Angabe erwies ſich zunächſt 
ols völlig irrthümlich. Der Abg. Stumm ließ ein 
Programm circuliven, wonach bis Freitag, 3. Juni, 
unter Hinzunahme von Abend Sitzungen, die 
wichtigſten Arbeiten ſehr wohl zu erledigen wären. 
Der Vorſchlag begegnete indeſſen überall lebhaften 
Zweifeln. Ueberdies hatten ſich mehrere Mitglieder 
des Bundesrathes zu Abgeordneten dahin geäußert, 
daß für den Reichstag noch ſo viele neue Vorlagen zu 
erwarten wären, daß für deren Erledigung wohl noch 
der ganze Juni erforderlich werden würde. Zu 
erledigen ſind hauptſächlich noch: in drei Leſungen der 
Nachtragsetat, die Zollerhöhungen für Mehl, Trauben 
und Wollwaaren (nach dem heute im Bundesrathe 
angenommenen Antrage Sachſens), die Handels⸗ 
verträge mit Oeſterreich und der Schweiz. In 
weiter bezw. dritter Leſung das Unfall- Ver⸗ 
benbagdeſeß die Geſetze über die Reichsſtempel ⸗ 
Abgaben und die Beſtrafung der Trunkſucht. In 
dritter Leſung der Vertrag mit China, das Gewerbe 
ordnungsgeſetz und das Gerichtskoſtengeſetz. Außerdem 
liegen vor die Anträge v. Varnbüler (Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz) ſowie Ausfeld und Gen. und Richter (Hagen) 
über die ce Angelegenheit. Von Petitionen 
ſollen zur Plenardebatte elangen jene, welche den 
Jun auf Mehl und auf Wollwaaren, ſowie den 

myfzwang betreffen. Es iſt dies ein Arbeitspenſum, 
welches ſich in der Zeit bis Pfingſten keinenfalls er⸗ 
ledigen laſſen möchte, zumal da die Berathung über 
das Unfallsgeſetz erſt am Montag beginnen fol. 

Berlin, 23. Mai. In der Beſprechung, welche 
die Schutzzöllner, d. h. die volkswirthſchaftliche 
Vereinigung des Reichstags heute Morgen gehalten 
at, war die Stimmung eine der Vorlage wegen 
bänderung des Zolltarifs ſehr wenig günſtige, 
wie ſchon daraus hervorgeht, daß man ſich benöthigt 
ſah eine Subcommiſſion einzusetzen, welche die vor⸗ 
geſchlagenen Zollerhöhungen und die auf die Export⸗ 
vergütung bezüglichen Fragen einer Erörterung unter- 
ziehen ſoll. Die Nachricht, daß das Centrum bezüglich 
des Unfallverſicherungsgeſetzes einen Com⸗ 
promiß plane im Sinne einer Bewilligung eines 
Staatszuſchuſſes auf Zeit, flößt in Cenirumskreiſen 
auf entſchiedenen Widerſpruch. Man wird das ja 
abwarten können. 

% Berlin, 23. Mai. Dem umfaſſenden Bericht 
der Commiſſion für das Unfallverſicherungs⸗ 
geſetz, den der Abg. v. Hertling erſtattet hat, ent⸗ 
nehmen wir . charakteriſtiſchen Paſſus: „Der 
Gang, welchen die Debatte in erſter Leſung nahm, 
ließ Folgendes erkennen: Bei den in der Commiſſion 
vertretenen Richtungen und ihrer Stellung zu ein⸗ 
ander war es nicht möglich, die Privatgeſellſchaften 
nach der Abſicht des Regierungsentwurfs zu beſeitigen, 
wenn zugleich an der einen Reichsverſicherungk anſtalt 
feſtgehalten wurde, und es war ebenſo unmöglich, das 
Geſetz auf föderaliſtiſcher Baſis umzugeſtalten, ohne 

ugleich die Privatgeſellſchaften preiszugeben. Die 
Majorität, mit welcher ſchließlich der unter No. 4 
aufgeführte Antrag (obligatoriſche Verſicherung durch 
Landesanſtalten) angenommen wurde (16 gegen 10 
Stimmen), beſtand demgemäß zu einem Theile aus 
Solchen, welche die Errichtung der Reichsanſtalt 
vorgezogen haben würden, nunmehr aber darauf 
verzichteten, um, woran ihnen vor Allem gelegen 
war, die Privatgeſellſchaften zu beſeitigen, und 
zu einem anderen Theile aus Solchen, welche ent⸗ 
weder in der Errichtung eben dieſer Reichsanſtalt den 
entſcheidenden Grund fur die Ablehnung des go. 
Geſetzes geſehen haben würden, oder aber in der Er: 
richtung einer Mehrzahl öffentlicher Verſicherungs⸗ 
anftalten ſeitens der Einzelſtaaten ein geringeres Uebel 
erblickten. In letzterer Beziehung wurde ins beſondere 
noch hervorgehoben, daß durch ein derartiges Vorgehen 
die höchſt bedenkliche Perſpective einer noch weiter⸗ 
gehenden Verſtaatlichung des Verſicherungsweſens, ja 
der geſammten Armenpflege, wie die Motive ſie an 
die eichkverſicherungsanſtalt anknüpften, beſeitigt 
werde.“ Daß dieſe „höchſt bedenkliche Perspective“ 
durch die Commiſſionsbeſchlüſſe nicht befeitigt iſt, 
wird ſich früh genug herausſtellen. 

Berlin, 23. Mai. Die Commiſſion zur 
Vorberathung des vom Abg. Dr. Buhl eingebrachten 
Geſetzentwurfs, hat außer der Verwendung von 
Säuren, ſäurehaltigen Subſtanzen (Weinſteinſäure, 
Weinſäure u. ſ. w.) oder Glycerin bei dem gewerbs⸗ 
Nie been Herſtellen weinähnlicher Getränke au 
die Verwendung von ätheriſchen Subſtanzen un 
das Ueberführen von Weiß⸗ in Rothwein durch Ver⸗ 
wendung von Farbſtoffen unter Strafe geſtellt. Ferner 
oll nach Analogie des Nahrungsmittelgeſetzes bei 
ahrläſſigem Verkauf von Kunſtweinen die Confiscation 
er Vorräthe obligatoriſch gemacht werden. Endlich 
erſchien es der Commiſſion erforderlich, auch gegen die 
Einführung und den Verkauf fremder „Kunſtweine“ 
Vorſichtsmaßregeln zu treffen, und wurde zu dieſem 
Zwecke folgende Beſtimmung in den Geſetzentwurf 
aufgenommen: „Wenn die Verfolgung oder Ver⸗ 
urtheilung beſtimmter Perſonen nicht ausführbar iſt, 
ſo kann auf Einziehung der Vorräthe ſelbſtſtändig 
erkannt werden.“ Zum Berichterſtatter für das Plenum 
wurde Abg. Dr. Buhl beſtimmt. Die Feſtſtellung des 
Berichts wird morgen erfolgen. 

Zur Feier des Geburtstages der Königin 
Victorſa von Großbritannien und Irland findet 
morgen bei den kronprinzlichen Herrſchaften im Neuen 
Palais ein Galadiner ftatt, an welchem auch der 
Kaiſer theil unehmen gedenkt. Unter den mit Ein⸗ 
ladungen becbrten Gäſten befinden ſich die Mitglieder 
der hieſigen britiſchen Botſchaft. Den zu Kurzwecken 
von Berlin abweſenden Botſchafter, Lord Odo uſſel, 
wird der erſte Botſchaftsrath, Sir John Walſham, 
vertreten. 5 
Die Berliner Stadtſynode begann heute 
ihre Seſſion mit der Wahl von vier Vorſtands⸗ 
mitgliedern. Für den sms Beiſitzenden wurden 
166 Stimmen abgegeben. Es erhielten Prediger 
Licentiat Dr. Hoßbach 94 St., Superintendent Pank 
72 St., demnach war alſo wiederum Hoßbach zum 
erſten geiſtlichen Beiſitzenden gewählt. Als weltliche 
Beiſitzende wurden gewählt: Juſtizrath Krebs mit 100, 
Gymnaſialdirector Kempf mit 98 und Bureauvorſteher 


Schalhön mit 94 Stimmen. Die Gegencandidaten 


Geh. Ober ⸗Regierungsrath Bartſch, 
Dr. Hefft und 
erſtere 70, die beiden anderen je 65 bezw. 63 Stimmen. 
Alſo haben wiederum die Mitglieder des Proteſtanten⸗ 
vereins geſiegt. 

* Der Director im Miniſterium des Innern, 


Redacteur 


Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Ribbeck, deſſen in Montraur 


erfolgter Tod telegraphiſch gemeldet iſt, war 1819 in 
Stendal geboren. Er wurde von dem Miniſter 
v. Weſtphalen 1849 von der Regierung in Liegnitz in 
das Miniſterium des Innern, zunächſt als Hilfs⸗ 
arbeiter, berufen und iſt in demſelben durch alle 
Wandelungen bis ieh geblieben. 1880 erfolgte feine 
Ernennung zum Miniſterialdirector. Bald darauf 
nöthigte ihn ſeine Erkrankung, ſich von den Geſchäften 
zurückzuziehen. 

»Der Befiger und Director des ſogenannten 
Körner⸗Muſeums . Dresden, Dr. Peſchel 
daſelbſt, hat an den Reichstag eine Petition mit dem 
Schlußgeſuche gerichtet: „die Uebernahme des Körner⸗ 
Muſeums in die Verwaltung oder Oberauſſicht des 
deutſchen Reichs gegen mit dem Director Dr. Peſchel 
feſtzuſtellende Bedingungen betreffs einer entſprechenden 
einmaligen größeren oder mehrjährig fortzuleiſtenden 
Theilungsſumme für den Werth des Muſeums ge⸗ 
neigteſt veranlaſſen oder die Bewilligung einer Sub: 
ventionsſumme in der Höhe von 6000 Mk. jährlich, 
unter zu geſchehender Verpflichtung des Directors 
Dr. Peſchel wegen der Aufrechterhaltung des Inhalts 
und der fortzuſetzenden directoriellen Leitung des 
Körner⸗Muſeums, in den Reichshaushaltsetats unter die 
Ausgaben für gemeinnützige Zwecke aufnehmen zu wollen.“ 


Die Petitionscommiſſion des Reichstages hat ſich in 


längerer Berathung mit der Petition beſchäſtigt und 
iſt mit allen gegen zwei Stimmen zu dem Antrag an 
den Reichstag gekommen, die Petition des Dr. Wilhelm 
Emil Peſchel in Dresden dem Herrn Reichskanzler zur 
Kenntnißnahme mit dem Erſuchen zu überweifen, durch 
Verhandlungen und in ſonſt geeigneter Weiſe erörtern 
zu laſſen, unter welchen Bedingungen das Fort⸗ 
beſtehen des Körner⸗Muſeums geſichert werden 
könne, und von dem Ergebniſſe der Erörterungen 
dem Reichstage Mittheilung zu machen. 
Frankreich. 

Paris, 22. Mai. Der „Agence Havas“ zufolge 
entbehrt die Nachricht, daß die Regierung eine Oecu⸗ 
pation von Tunis beabſichtige, der Begründung; eine 
ſolche Maßregel erſcheine durchaus nicht erforderlich. 

Aus Bizerta wird von geſtern gemeldet, daß 
unter den Bergbewohnern in der Umgegend von 
Mater ſich eine lebhafte Erregung zeige; die 
Truppenabtheilung des General Maurand habe ſich 
in den Mater beherrſchenden Poſitionen verſchanzt. 

Nufland. 

Petersburg, 22. Mai. Der Generalgouverneur 
von Charkow, Fürſt Swjatopolk⸗Mirsky, hat eine 
Proclamation erlaſſen, in welcher es heißt: Wenn 
auch die Verfolgungen der Juden in Kiew und 
Eliſabethgrad ſchnell unterdrückt und die Schuldigen 
verhaftet worden ſind, ſo iſt doch durch die Erregung 
der Gemüther ein ſchädlicher Einfluß auf Handel und 
Induſtrie ausgeübt worden. Dieſer Zuſtand darf 
nicht andauern. „Vom Kaiſer an die Spitze von ſechs 
Gouvernements geſtellt, werde ich meine Aufgabe mit 
aller Energie erfüllen und mit Aufwendung aller mir 
zur Digzpoſition ſtehenden Mittel für die Erhaltung 
von Ruhe und Ordnung ſorgen. Die Juden flehen 
ebenſo wie alle anderen Unterthanen des Kaiſers unter 
dem Schutze der Regierung, ihre Perſonen und ihr 
Eigenthum müſſen daher ebenſo reſpectirt werden. Ich 
ſordere daher alle Gutgeſinnten auf, zur Beru 
der Gemüther nach allen Kräften beizutragen und gebe 
bekannt, daß ich bei gegen die Juden vorkommenden 
Gewaltthätigkeiten mit der größten SR gegen die 
Ruheſtörer vorgehen und nicht zögern werde, die Ges 
walt der Waffen und die Kriegsgerichte anzuwenden.“ 

Aus Krakan, vom 21 Mai wird der „N. Fr. Pr.“ 
gemeldet: Heutigen Berichten zufolge ziehen Ka⸗ 
dapen⸗Banden in der Gegend zwiſchen Kiew und 
Nikolajew unbehelligt plündernd von Ort zu 
Ort. Die Gensdarmen ziehen mit dem Raubgefindel 
in die Schankhäuſer der Dörfer. Bisher wurden 
etwa vierzig Ortſchaften geplündert. Die Landſtraßen 
ſind mit Flüchtlingen, worunter Verwundete und kranke 
Frauen, bedeckt. Nach dem „Kuryer Warszawski“ 
wurden der Stations⸗Vorſtand Padrin und der 
Conducteur Glaskow als Theilnehmer an den Juden⸗ 
verfolgungen auffallender Weiſe nur zu drei Monaten 
Kerkers verurtheilt; 80 andere Betheiligte erhielten 
von zehn Tagen bis einen Monat Arreſt. — Das 
Blatt meldet aus Odeſſa erneuerte Unruhen. Die 
Börſe und Kaufläden ſind geſchloſſen; 557 Ruſſen 
und 150 bewaffnete Juden wurden verhaftet. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 23. Mai. Die zwiſchen den Bot⸗ 
ſchaftern und den türkiſchen Delegirten vereinbarte 
Convention hat im Weſentlichen folgenden Inhalt: 
Art. 1 enthält die Angabe der feſtgeſetzten neuen 
Grenzen. Art. 2 betrifft die Ne und 
ſeines Gebietes, dieſelbe erfolgt in der Weiſe, wie es 
der Akt vom 21. Juni 1832 beſtimmt. Weiter betrifft 
er die 9 und Preveſas in drei Monaten 
nach erfolgter Ratification und die Freiheit der Schiff⸗ 
fahrt im Golfe von Arta. Art. 3 beſagt, daß das 
Leben, das Eigenthum, die Ehre, die Religion und die 
Gebräuche der Einwohner der abgetretenen Gebiete 
gewiſſenhaft geachtet werden ſollen. Die Einwohner 
werden in ihren bürgerlichen und politiſchen Rechten 
eg Art. 4 ſpricht die Anerkennung des 

echtes des Privateigenthums und der Vakufgüter 
aus und Art. 5 beſtimmt, da 
nach wie vor über die kaiſerlichen Beſitzungen 
verfügen wird. Eventuelle Streitigkeiten werden 
durch eine weiter unten vorgeſehene Commiſſion 
eventuell durch die Mächte entſchieden. Art. 6 
ſetzt feſt, daß Expropriationen nur aus öffent⸗ 
lichen Nützlichkeitsruckſichten und mittelſt Entſchädigung 
ſtattfinden können. Die außerhalb des Königreic 
Griechenland wohnhaften Eigenthümer werden ihr 
Eigenthum verpachten oder durch andere verwalten 
laſſen önnen. Art. 7 geſtattet, daß die Einwohner 
der Nachbarprovinzen werden fortfahren können, ihre 
Heerden zur Weide in Gemäßheit des Herkommens 
ab antiquo nach den abgetretenen Gebieten zu ſenden. 
Art. 8 gewährleiſtet die Freiheit und offene Uebung 
des Cultus der Mohamedaner. Es werden keinerlei 


Eingriffe in die hierarchiſche Autonomie der Gemeinden 


noch in die Vermögens verwaltung ſtattfinden, ebenſo 
werden dem Verkehr der Gemeinden mit den geiſt⸗ 
lichen Chefs keinerlei Hinderniſſe bereitet werden. 
Die Gerichtshöfe der Scheris werden die Gerichts⸗ 
barkeit in rein religiöſen Angelegenheiten aus⸗ 
zuüben fortfahren. Art. 9 beſtimmt, daß eine 
türkiſch⸗griechiſche Commiſſion während zweier Jahre 
mit der Regelung aller auf das Staats- oder Privat⸗ 
eigenthum bezüglichen Fragen betraut fein wird. Im 
Falle von Streitigkeiten findet ein Recurs an die ver⸗ 
mittelnden Mächte ſtatt. Art. 10 ſetzt feſt, daß 
Griechenland einen verhältnißmäßigen, noch zwiſchen 
der Pforte und den Mächten zu vereinbarenden I 
der türkiſchen Staatsfhuld übernehmen werde. Art. 11 
enthält das Verbot, Ausnahmsmaßregeln zur alleinigen 
Entwaffnung der Mohamedaner zu ergreifen. Art. 12 
legt Griechenland die Verbindlichkeit auf, die auf 
Unterdrückung des Räuberweſens bezügliche Convention 


Hofprediger Stöcker erhielten: der 


der Sultan 


von 1852 zu erneuern. Art. 13 ſetzt eine dreijährige 


Fun feſt zur Abgabe einer Erklärung durch diejenigen 
inwohner, welche ottomaniſche Staatsangehörige 
bleiben wollen. Während dieſer drei Jahre werden 
die Mohamedaner vom Militärdienſte frei ſein. 
Art. 14 beſtimmt, daß die oben erwähnte türkiſch⸗ 
555 Commiſſion die rückſtändigen Steuern und 
ie Steuer des laufenden Jahres regeln werde. Art. 15 
beſagt, daß ein beſonderer Akt die Details der Räu⸗ 
mung und der Uebergabe der abgetretenen Gebiete 
regeln werde. Die türkiſchen Truppen werden die 
Räumungsfriſten abzukürzen ſtreben. Art. 16 räumt 
den Mächten das Recht ein, eine Commiſſion zur 
Ueberwachung der Räumung und Gebietsübergabe zu 
ernennen. Art. 17 beſtimmt, daß gegenſeitig eine 
vollſtändige Amneſtie gewährt werde, Art. 18, daß 
der gegenwärtigen Convention unverweilt ein zwiſchen 
Griechenland und der Türkei abzuſchließende Convention, 
dieſelben Beſtimmungen enthaltend, folgen werde, 
Art. 19, daß die Ratification dieſer Convention in 
3 Wochen oder wenn möglich noch früher eu 
werde. Die Convention iſt vom 22. Mai datirt. Der 
beſondere Anhang zur politiſchen Convention hat folgen⸗ 
den Inhalt: Art. 1. Das an Griechenland cedirte Gebiet 
wird in ſechs Sectionen eingetheilt. Art 2. Die 
Räumung einer dieſer Sectionen wird drei Wochen 
nach der Ratification, die Räumung von vier anderen 
Sectionen drei Monate nach der Ratiſication und die 
Räumung Volos als der ſechsten Section fünf 
Monate nach der Ratification erfolgen. Dieſe Termine 
werden womöglich abgekürzt werden. Art. 3. Die 
Mächte werden militäriſche Delegirte ernennen, welche 
als Vermittler bei der Uebergabe und Beſitzergreifung 
des abgetretenen Gebietes fungiren werden. Dieſen 
Delegirten wird die allgemeine Ueberwachung der 
Uebergabeoperationen zuſtehen, ſie werden die Be⸗ 
wegungen der abziehenden türkiſchen Truppen und 
der behufs Beſitzergreifung einrückenden griechiſchen 
Streitkräfte zu regeln haben. Art. 4. Die Türkei 
und Griechenland werden die Action der militäriſchen 
Delegirten unterſtützen und dieſelben beſchützen. 
Art. 5. Der vorſtehende Act bildet einen integrirens 
den Beſtandtheil der politiſchen Convention. (W. T.) 
m 


Amerita. 

Waſhington, 22. Mai. Der Umtauſch der 
proc. Bonds gegen 3½ proc. iſt bereits bis zum 
Betrage von 209 Mill. Doll. erfolgt. Man glaubt, 
daß das Limitum von 250 Mill. morgen erreicht wer⸗ 
den wird. (W. T.) 


Danzig, 24. Mai. 


„[CTelegraphiſches Wetter⸗Prognoſtikon der 
dent — Seewarte für Mittwoch, den 25. Mai.] 
Veränderliche Bewölkung mit mäßigen nordöſtlichen 
Winden, ohne weſentliche Wärmeänderung. Keine 
oder nur geringe Niederſchläge. (Nachdruck verb) 

* Gutem Vernehmen nach wird der Provinzial⸗ 
Ausſchuß der Provinz Weſtpreußen in der Woche 
nach Pfingſten hier wieder zu einer Sitzung 
zuſammentreten. . 

* In einem kurz vor Redactionsſchluß zugehenden 
Briefe unſeres Marienburger Correſpondenten wird 
uns folgende, wenig erfreuliche Mittheilung gemacht: 
Auf miniſterielle Verfügung ſind ganz plötzlich die 
Reſtaurations⸗Arbeiten am dieser See 
auch die Renovation der Schloßkapelle, eingeſtellt 
worden. Wie verlautet, ſind die Arbeiten bis zum 
Jahre 1883 ſiſtirt. Der leitende Baumeiſter Matz iſt 
bereits abgereiſt. e 

* Heute erhalten wir von Hrn. Fabrikbeſitzer 


gm Pietſchmann in Warſchau direct einen 


rief, in welchem derſelbe alle über ſeine Verhaftung 
und feine angebliche Betheiligung an der Warſchauer 
Judenhetze verbreiteten Nachrichten und Gerüchte als 
unwahr bezeichnet. Hr. Pietſchmann wiederholt dann 
die ſchon geſtern von uns mitgetheilte Erklärung, 
welche derſelbe in den Warſchauer Blättern ver 
öffentlicht hat. Der Abdruck der Erklärung wird 
auch von uns erbeten. Da wir dieſem Wunſche aber 
bereits im Voraus aus eigenem Antriebe willfahrt 
haben, ſo fügen wir noch hinzu, daß Hr. P. die 
weitere Verbreitung ſolcher Gerüchte mit allen ihm 
u Gebote ſtehenden geſetzlichen Mitteln zu verfolgen 
roht. Wir nehmen hiervon um ſo lieber Act, als 
die Nachrichten über die Theilnahme dez Herrn P. an 
der anti ſemitiſchen Bewegung ſowohl in den aus 
Warſchau gelieferten Zeitungs⸗Correſpondenzen wie 
in den Mittheilungen der von dort kommenden Reiſenden 
ſo allgemein waren, daß man ohne dieſe bündige 
Erklärung des Herrn Pietſchmann über deren Halt⸗ 
loſi 5 Baar kaum an jenen Nachrichten zweifeln 
u dürfen glaubte. 
l * Der Reichskanzler veröffentlicht im heutigen „Reichs⸗ 
Anz.“ folgende Bekanntmachung: Die bethetligten Kretfe 
mache ich darauf aufmerkſam, daß die franzöſiſche Regie⸗ 
rung neuerdings Anordnungen getroffen hat, um den 
Verlrieb von mit giftigen Stoffen gefärbtem 
Kinderſpielzeug, ſowohl einbeimiſchen wie fremden 
Urſprungs, in Frankreich zu verhindern. Die fran⸗ 
zöſiſchen Grenzzollbehörden find zu dieſem Zwecke anges 
wieſen worden, derartige vom Auslande kommende 
Sendungen ohne Weiteres zurückzuweiſen. 

Nach einer neuerdings erlaſſenen Verordnung des 
Cultusminiſters find die Mennoniten in allen Fällen, 
in denen fie als Grunddeſſtzer gemäß des Geſetzes vom 
12 Juni 1874 zu Geldbeiträgen oder ſonſtigen Leiſtungen 
bet kirchlichen Bauten herangezogen werden follen, mit 
ihren Erklärungen zu hören. Es ſollen deshalb die 

ennoniten veranlaßt werden, daß 55 bei vorkommenden 
Fällen eine geeignete Anzahl von Bevollmächtigten 
wählen, welche ihre Rechte bei den Verhandlungen über 
die Feſiſtellung der Bauten und die Vertheilung der 
Baulaſten wahrzunehmen haben. Ueber etwaige Streitig⸗ 
keiten haben die Bezirksreglerungen durch Reſolut vor⸗ 
läufige Entſcheidung u nalen. 

* Am dritten Pfingſtfeiertage (7. Juni) wird in 
Königsberg im Kneip bischen Gymnaſium eine General⸗ 
Verſammlung der Mitglieder der Lehrerwaiſen⸗ 
Unterſtützungskaſſe für die Lehrer höherer 
Unterrichts⸗Auſtalten in Oſt⸗ und Weſtpreußen 
ftattfinden, in welcher der Jahresbericht erſtattet, der 
— Ba u und ſonſtige Jahresgeſchäfte erledigt 
werden ſollen. 

* Am 18. Juli d. J. ſoll hier im Lokale des 

Freundſchaftlichen Gartens“ eine Provinzial⸗Ver⸗ 
enen der Friſeure und Barbiere Oſt⸗ und 

eſtpreußens flattfinden, mit welcher auch eine Aus⸗ 
ſtellung von Haararbeiten aller Art verdunden werden wird. 

* Der Kreistag des Kreiſes Lödau batte beſchloſſen, 
eine öprocentige Kreisſchuld von 159 000 Mk. in eine 
44, procentige umzuwandeln. gu dieſem Zwecke tft dem⸗ 
ſelben nunmehr ein allerhöchſtesPrivilegium zur Ausgabe 
von bi den Inhaber lautenden 4½ procentigen Kreis⸗ 
Anleihe cheinen im Betrage von 159000 Mk. verliehen 
worden 

* Der Regierungs⸗Vicepräſtdent v. Neefe zu 
Koblenz 5 Landrath in Pr. Stargard) iſt nunmehr 
um Präſidenten der Regierung in Potsdam und der 

egterungsratb Meier in Königsberg zum Ober⸗ 
Regierungsrath ung Dirigenten der dortigen Abtheilung 
für Kirchen⸗ und Schulſachen ernannt worden. 

* Der Verdacht der Crtminal⸗Polizei, den Mord 
an dem Arbeiter Paul Stoppel verübt zu haben, 
war ſchon geſtern Vormittag auf den Schornſteinfeger⸗ 
lehrling Johann Stegemann gelenkt, in Folge deſſen 
derſelbe deun auch geſtern Mittag verhaftet wurde. 
Stegemann hat in dem Verhöre angegeben, er habe in 
der vorgeſtrigen Nacht in Begleitung des Arbeiters S. 
an der Ecke der Johannis- und Scheibenrittergaſſe den 
Stoppel mit noch einem anderen Manne getroffen. Nach 
kurzem Wortwechſel hätten dieſer und der Stoppel nach 


ihm und dem S. mit Steinen geworfen; fie ſeien 
deshalb zurückgelaufen und während der S. den Begleiter 
des Stoppel mit einem Stocke geſchlagen, habe er den 
Stoppel mit einem Meſſer erſtochen. Sogleich nach der 
That habe er das Meſſer fortgeworfen und ſich entfernt, 
und er ſei, als er das Nothſignal des Wachtmannes 
gehört, nach Hauſe gelaufen. 

Der Arbeiter G. zerſchlug geſtern Abend in ſeiner 
Wohnung in der Tobtasgafje die feiner Frau gehören⸗ 
den Sachen und bedrohte dieſelbe ſelbſt in der Art, daß 
die Polizei zu Hilfe gerufen werden mußte. Da der G. 
nicht beruhigt werden konnte, wurde derſelbe verhaftet. 

„Vor einigen Togen iſt von hier ein Fleiſchergeſelle 

verſchwunden. nachdem derſelbe feinem Meiſter 
eine zum Einkauf von Vieh erhaltene Summe von 
ca. 1000 A unterſchlagen hatte. Obwohl derfelbe 
ſofort telegraphiſch durch die hieſige Polizeibehörde ver⸗ 
tolat en de. iſt doch ſeine Ergreifung bisher noch nicht 
gelungen. 
[Polizeibericht vom 24. Mai 1881.] Verhaftet: 
die unverehelichte B., Arbeiter S. und P., Knabe L. 
wegen Diebſtahls, Fleiſcher M. wegen Bedrohung, 
Schornſteinfeger S. wegen eg mit nach⸗ 
folgendem Tode, Arbeiter G. wegen Sachbeſchädigung, 
Arbeiter F. und Gerber D. wegen groben Unfugs, der 
Schuhmacher K. wegen Beleidigung eines Beamten im 
Dienft, 11 Obdachloſe, 2 Bettler, 9 Dirnen. — Ges 
ſtohlen: der Frau S. 1 ſchwarzer Sonnenſchirm, 1 weißer 
Unterrock und 1 weißes Taſchentuch, ſowie ein kleiner ⸗ 
Ring mit rothem Stein, dem Glaſergeſellen G. eine 
filberne Cylinderuhr, dem Arbeiter B. ein Taſchenmeſſer. 
— Gefunden: 1 goldene Broche und eine Kriegsdenk⸗ 
münze 1570/71 in Neufahrwaſſer; abzuholen im Bureau 
des VI. Polizeireviers. 

Wegen des am 27., 28., 30. und 31. d. M. ſtatt⸗ 
findenden Ober⸗Erſatzgeſchäfts müſſen an dieſen Tagen 
die Sprechſtunden des Poltzeipräſidenten ausfallen. 

Dirſchau, 23. Mat. Auf dem Gehöft des Guts⸗ 
beſitzers Wiens in Barenterfeld iſt geſtern eine Scheune 
nebſt Stall abgebrannt. Ein Pferd verbrannte; das 
andere Vieh wurde gerettet. . A.) 

Elbing, 23. Mal. In der Nacht zu Sonntag hat 
in der Dorfſchaft Eſchenhorſt ein verheerender 
Brand gewüthet. Etwa um 1 Uhr brach auf der Be⸗ 
ſitzung des Herrn Kaſten Feuer aus, das mit rapider 
Schnelligkeit ſich über die ſämmtlichen Gebäude vers 
breitete und dieſelben in kurzer Zeit in Aſche legte. Das 
lebende Inventar iſt mit Ausnahme des auf der Weide 
befindlichen Rindviehs mit verbrannt. Durch den de⸗ 
nachbarten Beſitzer Ferdinand Klas wurden die Leute 
auf dem brennenden Gehöft geweckt und es find dleſelden 
nur mit genauer Noth dem Flammentode entriſſen. (EZ) 

Tiegeuhof, 23. Mat. In der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten wurde dem Antrage des 
Magiſtrats, 800 & zur Reparatur einer Feuerſprige, ſowie 
zur Anſchaffung von 4 Verſchraubungen für die Schläuche 
zu bewilligen, entſprochen. Sodann wurden Dank⸗ 
adreſſen für die thätige Hilfe bei den beiden letzten 
Bränden an die Gemeinden: Tiegenort, Petershagen, 
Petershagenfeld, Tiegerweide, Ladekopp, Tiegenhagen, 
Rückenau, Platenhof, Fürſtenau, Tiege, Orlofferfeld, 
Schönſee, Orloff und Reimerswalde beſchloſſen. Endlich 
wurde eine Commiſſion behufs Entwerfung eines Statuts 
für eine am hieſigen Ort zu organiſirende freiwillige 
Feuerwehr gewählt. (Werd.-3.) 

* Der Referendarius Dr. Gellert, zuletzt in 
Marienwerder, iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt und 
der Referendarius Ehrhardt in Konſtz iſt in den Bezirk 
des Oberlandesgerichts Königsberg verſetzt. 

It Neuenburg, 22. Mai. In dem benachbarten 
Konſchitzer Vorwerk Schönhof ereignete ſich geſtern ein 
Unglück, welches den Tod eines Menſchen zur Folge 
batte. Der dortige Schäfer Dzikowski ſtieg auf eine 
Pappel, um trockene Achte adzuſägen. Durch eine uns 
lückliche Wendung fiel er vom Baume und verletzte ſich 
o ſchwer, daß er ſofort verſtarb. Er hinterläßt Frau 
und Kinder. — Während die Zahl der bis dahin hier 
dorgekommenen Fälle von Unterleibstyphus ſich neuer⸗ 
dings verringert bat, tritt die Diphtheritis namentlich 
unter den Kindern hartnäckig auf; ſo ſind in dieſen 
Tagen aus einer Familie zwei Kinder zugleich dieſer 
Krankheit erlegen. 5 zer 

＋ Grandenz, 23. Mai. Der Commandeur und 
General des 1. Armeecorps, Frhr. v. Barnekow traf 
ae 1 — ein. Aus Anlaß deſſen fand Abends Zapfen⸗ 

re att. 

Tuchel, 22. Mai. Der Kreisphyſikus Dr. Schmidt 
iſt in der am Sonnabend, den 21. Mat, ftattgehabten 
Stadtverordueten⸗Sitzung einſtimmig zum Rathmann 

ewählt. — Am Sonntag langte wiederum eine 
S von 60009 Edelkarpfen Eiern aus der 
Fiſchzuchtanſtalt in Lübbinichen an, welche der Fiſch⸗ 
brutanftalt des Herrn Oblert⸗Sommoſſin übers 


wieſen ſind. 

Königsberg, 23. Mat. Info'ge vieler Typhus⸗ 
erkrankungen, welche unter den in der Küraſſier⸗ 
kaſerne an der Tragheimer 7 8.5 liegenden Soldaten 
vorkamen, wurde, wie die „K H. Ztg.“ meldet, dieſelbe 
auf einige Tage geräumt und die Mannſchaften in 
Baracken untergebracht. Nachdem dle Desinfection der 
Lolalitäten bewirkt worden, iſt jest die Koſerne wieder 
vollſtändig bezogen worden. — Vier junge Leute fuhren 
geſtern mit einem Segelboot nach Holſtein hinaus. Auf 
der Rückfahrt ſchlug das Boot um und zwei von 
den Inſaſſen, ein Schriftieger und ein Klempner, er» 
tranken, während die anderen deiden ſich durch Schwimmen 

(4 
alte die von dem General» Superintendenten der 
Provinzen Oſt⸗ 1118 Weſtpreußen 0 2 3 pm 
Sommer in Ausficht genommene Gene ral⸗Kirchen⸗ 
viſttation in der Diöceſe Pr. Holland iſt vorläufig 


aufgeſchoben worden. 

ALL ein, 22. Mai. In einer geftern hier abger 
haltenen Verſammlung der Liberalen wurde als 
liberaler Candidat für die Reichstagswahl im 
Wahlkreiſe Raſtenburg⸗Gerdauen⸗Friedland der Ritters 
gutsbeſitzer Walter Behrend ⸗Arnau aufgeftellt. 

Gumbinnen, 23. Mai. Ein recht bedauerliches 
Unglück hat ſich dieſer Tage in Szirgupönen zugetragen. 
Ein in Folge von Reparaturen abgeſteiftes Stallge⸗ 
däude ſtürzte aus Mangel genügender Stützen ein und 
erſchlug 2 Menſchen, einen Altfiger und einen jungen 
Mann, den einzigen Sohn eines bäuerlichen Beſitzers. 
Noch etnige andere Perſonen wurden mehr oder weniger 
erheblich verletzt. Das betr. Gebäude war zum Zweck 
neuer 9 in die Höhe geſchroben und auf 
Stützen geſtellt. Beim Aufreißen des Fußbodens bes 
merkte man nun eine große Menge Ratten und während 
Alles auf diefelben Jagd machte, flürzte das Stallge⸗ 
bäude über der luſtigen 0 zuſammen. 

Juſterburg, 22. Mal. Im Confſerenzzimmer des 
Bahnhofs tagten am Sonnabend Vertreter der Oſtbahn 
und der a e Hag hie Bahn wegen Ankaufs der 

ilſiter Bahn. Das Reſultat der Berathupg tft 9 * 
nicht bekannt. eL. 30 

a, In Argenau find, wie die „Th Oſtd. Ztg. 
meldet, geſtern von Neuem Placate angeheftet geweſen, 
auf denen unter bildlicher Darſtellung die A 
treibung der Juden anempfohlen wurde. 
Exemplar dieſer ſofort beſeitigten Placate 
Inowrazlaw und Bromberg an die zufländigen Stellen 
eingeſchickt worden. 

Stolp, 23. Mal. In der der Gutsherrſchaft zu 
Seleſen gehörigen Waldung und zwar in den 
ſogenannten Bauernſichten drach am 19. d. M. auf 
bisber nicht feſigeſtellte Welle Feuer aus, 
welches etwa 400 Morgen (meiſt wooriger 
beſtand zerſtört wurden. Zig. f. 


Landwirthſchaftliches. 


eutſches Heerdbuch] Nachdem die Be⸗ 
ee für die Führung und Ente ngen in das 
deutſche Heerdbuch feſtgeſtellt worden find, werden die 
Anmeldungen für die Eintragungen, ſoweit dieſelben 
Shorthorn⸗Rindvieh, Schafe und Schweine betreffen, 
nach dem 1. Juni d. J. entgegengenommen, und auch 
für die deutfchen und andere fremde Rindvieb⸗Raſſen werden 
die Anmeldungen in kürzeſter Zeit beginnen können. — 
Die Beſtimmungen für die Eintragungen, auch für 
deutſche und andere fremde Rindvieh⸗Raſſen, ſind ſchon 
ſetzt, die Anmeldungsformulare vom 1. Juni ab durch 
den Vorſtanb der deulſchen Viehzucht und Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaft, Oekonomierath Peterſen, in Eutin 
(Fürſtenthum Lübed) zu beziehen. 


interp.) 


x 
stellten sſch für Diseönto - Commandit, Deutsche, Darmstädter Bank, 
Na'ionalbank für Deufschlard (118,75 tzG.) etwas niedriger. Montur 
werthe wenig verändert und ruhig. Andere Bank-Actin und 
Industrie - Papiere waren meist behauptet und wenig lebhaft. Der 
Eisenbahn - Aetiermarkt wies im Allgemeinen feste Tenderz bei 
mässig Umsätzen auf. 


1 0 en Preiſen verkäuflich. — Bei Hammeln machten 
ie Exporkeure den Markt etwas lebhafter, ſo daß die 
vorwöchentlichen Preiſe gut erreicht und die Beſtände 
geräumt wurden. Lämmer 43-52, Hammel Ja. 47—5l, 


en: en ne 

in, 23. ai. Frau Lucca bat foeben in 
wenigen, erſichtlich mit Anſtrengung geſchriebenen Zeil 
Hrn. d. Hülſen benachrichtigt, daß oc eines be 2 — 
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Der Barome er ist im Norden und Often wenig veränder“. sonst 
gefa len; Max mam über Mittelschweden. Bei Scilly starker Ost, auf 
dem Kanal und an der deutschen Küste schwaober bis frischer Ost 
und Nordost. Bewölkung im Binne lende zunehmend, stellen 
Regen; an der Küste meist heiter, Temperatur wenig verändert 
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namentlich die höheren Notirungen, welche von den fremden Börsen- 

lätzen und besonders aus Wien vorlagen, von Einfluss. Die Speen- 

ion hielt sich aber sehr reservirt und Geschäft und Umsätze be, 
wegten sich in verbältnissmässig sehr engen Grenzen. Um die Mitte 
der Börsenzeit schwächte sich die Tendenz nicht unwesentlich ab, ge- 
staltete si h aber gegen Schluss wieder fester, ohne dass der Verkehr 
an Umfang gewann. Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Festigkeit für 
heimische solide Anlagen und fremde festen Zins tragende Papiere, 
konnten sich im Allgemeinen gut bebaupten und theilweise etwas 
bessern. Die Kassawerthe der übrigen Gesohäftstweige waren im 
Allgemeinen fest und ruhig. Der Privat - Discont wurde mit 2¾ bis 
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roth 117-1288 190 205 MB 85 4 enger) 48, 49—50 Ruſſen 46—50 A zogen. Ven den fremden Fonds waren Oesterreichisch - Ungarische 23 - OXO. müss., Klar u. schen 
ordinair 4288 189 8 5 der 100 J bei 20 ı& Tara, B 10 Renten fest und ruhig; Uagarische 4proc. Goldrente lebhaftar. 24 2% RETTET TR 
104—1298 155—190 M Br. geringerer Qualität vorband ’ akonyer, die nur in | Russische Anleihen und Russische Noten etwas besser und in mässigem = g 2 8 x 
en waren, 55—56 HM bet | Verkehr. Deutsche und Preussische Staatsfonds hat on in feste: Haltung Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchlutz der folgenden 
„Röckner, für den lokalen und provinziellen 


nor males Geschäft für sich, landschaftliche Pfand- und R-nienbriefe 
waren gut bebauptet und rubig; inländische Eisenbahn - Prioritäten 
recht fest und theilweise lebhafter. Der lokale Speculationsmarkt 
war mit einigen Schwankungen ziemlich fest die Cassa- Noti:ungen 


Regultrungspreis 1268 bunt lieferbar 204 M 
Auf Lieferung 1268 bunt 7 Mat 203 / Br, 
zw Juni⸗Juli 200 4 bez. und Br., 199 M Gd., 


40—45 8 Tara der Stück. 
Ueberſtand. — Kälber: la. „ er 


Schlachtgewicht, geringe Waare war nur zu ganz 


eichneten Theile: r alen! 
2 Sandes und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein, für den Juferatene 
theil: A. W. Kafemann, alle in Danzig. 


Dur er Geburt eines Knaben wurden 
eu 


Dirſchan, den 23. Mai 1881. 
Wermtter und Frau, 
geb. Krippendorf. 


Heute, den 24. Mai, Morgens 7 Uhr, 
ſtarb nach längerem Krankſein an einem 
Magenühel unſer lieber Vater, der Lehrer | N 
an der Realſchule zu St. Petri 

Herr Louis Gerlach. 

Die hinterbliebenen Töchter 


Wein-Auction. 


Im Auftrage einer Weinfirma werde ich 


— 


am Sonnabend, den 28. Mai er., 


mehrere Partieen garantirt reiner Bordeaux⸗ Weine, wie auch Rhein ⸗ Weine, 
Champagner, Sherry und Portweine in meinem Gef 
o. 111 öffentlich verkaufen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


Danzig. 


chäftslokale wand 


Anna und Maja Gerlach. 
Auction 
imGaſthauſe zur Stadt 
Marienburg. 


Mittwoch, den 25. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich am oben 
genannten Orte nachſtehende Gegenſtände, 
welche dort eingebracht ſind, und zwar: 


einen gut erhalt. Halbwagen, 

zwei defecte Droſchlen, Unter⸗ 

geftel gut, 
im W 


ege der Zwangsvollſtreckung an 


Zu den bevorſtehenden Einſegnungen 


Neue Sendungen 


engliſcher Plaids, Reiſedecken, Regenröcke, Regenſchirme, 
Sommerſchirme, Herren⸗Unterkleider, 


eingegangen bei 


F. WM. Puttkammer. 


empfehle ich 


Schwarze Seidenzeuge und schwarze reinwollene Cachemires 


in guten dauerhaften Qualitäten zu äußerſt billigen Preiſen. 


Adolph Lotzin, 


Confectious⸗, Manunfactur: und Seiden-Wanren-Handlung, Langgaſſe No. 76. 


den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
verſteigern. (6826 
Danzig, den 20. Mai 1881. 


Gross, 
Gerichts⸗Vollzieher. 

Langgaſſe 36. 
„Das der 89 jährigen 
Wittwe W. Köhl ge⸗ 
hörige, Langgaſſe No. 71 
belegene Grundſtück, wird 
ſubhaſtirt und iſt der Termin 
dazu 


am 27. Mai a. c, 


Vormittags 10 Uhr, 
Zimmer No. 9 angeſetzt, auf 
welchen Käufer aufmerkſam 
gemacht werden. 


Nach St. Petersburg 


Nachruf. 


Heute morgen ftarb nach langen, qualvollen Leiden Herr 


a 2 
Carl Louis Coelestin Gerlach, 
59 Jahre alt. 
ahre lang im Dienſte der Stadt Danzig, 
0 chule beichäftigt, hat er durch treue Pflicht 
erfüllung und unermüdlichen Eifer, in höchſt anerkennenswerther, 
ſegensreicher Weiſe auf Erziehung und Bildung der ihm anvertrauten 
ugend gewirkt, deren Anhänglichkeit er ſich in hohem Grade zu 
ichern verſtand. Seinen Collegen war er ſtets ein dienſtfertiger 
Freund und treuer Beiſtand in jeder Beziehung. Wir werden ſein 
Andenken ſtets in Ehren halten. 


Danzig, den 24. Mai 1881. 


Das lehrer⸗Collegium der Pelti⸗Schule. 


Pal fünfundzwanzig 
eſonders an unſerer 


(Stadt) liegt in Ladung der erſtklaſſige 
holl. Schooner 
„Dolfyn“ Opt Grilk. 
Güteranmeldungen erbittet 
F. G. Reinhold. 


ür die Sommer⸗Saiſon werden in 
Zoppot Schülern der Septima— 
uarta Nachhilfe reſp. Privatſtunden 
ertheilt, auch werden Knaben fü 


ür dieſe 
Klaſſen vorbereitet. Adreſſen unt. 7025 


in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Caſſeler Pferde ⸗ Lotterie. Ziehung 
1. Juni er. Looſe & 4 
Baden - Baden - Lotterie I. Klaſſe 
Ziehung 7. Juni cr. Looſe & M. 2. 
Düſſeldorfer Silber⸗Lotterie. Zieh. 

15. Juni cr. Looſe a AM. 3, bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


olmer 
Sahnen⸗Käſe 
friſch eingetroffen, ausgewogen 
und in ganzen Stücken empfiehlt 


F. E, Gossin 5 


Jopen⸗ und ortechaiſengaſſen⸗ 
Ege No. 14. 5 
Neueſtes und feinſtes 


Speiſe⸗Oel 


in Original⸗Flaſchen 


2 3 U., ½ 1,75 K., ½ 1 K., 
in Champagnerflaſchen 
vom Faß gefüllt 


1,75 f. in gleicher Qualität 
empfiehlt (7034 


F. E. Gossing. 


Sopen: und Portechaiſen 
Ecke No. 14. a 


Räucherlachs 
a Pfd. 2 K. empfiehlt 


E. F. Sontowski. 


Ich empfehle einen reinen lieblichen 


ber-Moſel 


zu Bowlen vorzüglich geeignet, a A. 1 
per Flaſche excl. Glas. 


Robert Kloss, 


2 Frauengaſſe 6. 
Nieſen⸗Spargel 
täglich friſch, 
pro Pfund 70 Pfg. 


offerirt 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe No. 17, Ecke der Faulengaſſe. 
Rauch⸗Lachs, 
gerüuchert. Störfleiſch, 
Räucherflundern, 


empfehlen und verſenden 
Alex. Heilmann & Co., 
Scheibenrittergaſſe 9. 


Spargel 
a Pfund 50 Pf. 
Vorſt. Graben 10b. 


Holmer Spargel 
täglich ce 9e 


Langenmarkt No. 1 im Wein⸗ 


Gr 


zu 


ei den 


er, 
3. Damm No. 12, Hangeetage. 


Genschow. 
Für eine Wirthin, 


die ſehr tüchtig und mehrere Jahre auf 
einer Stelle iſt, wird von ihr. Prinzipal 
eine Stelle geſucht, weil derſelbe ſich 
verheirathet und deshalb keine ſelbſtſt. 
Wirthin braucht. 

Offerten erbeten unter H. E. H. 
poſtlag. Dzinjelitz in Pommern. 


Parfümerie- und Drognen⸗ Handlung 

von 7 

j 

Brodbänkengaſſe 43, Ecke der Pfaffengaſſe, 

Du 

Kopf-, Nagel, Zahn-, Kleider⸗, 
Hut⸗ und Taſchenbürſten, 

Raſirpinſel und Seifendoſen, 

Buchsholz⸗ Etuis für 
Odeurs, Pomaden und Zahn⸗ 
pulver, Zahnſtocher, 

Friſir⸗, Staub- u. Taſchenkümme 


und Kammreiniger, | 
Reiſerollen, Frottir⸗ und Waſch⸗ 


7 

Feilen, Zangen u. Scheeren für 
die Nägel, 

Rauchpaſtillen, Manſchetten⸗ 
knöpfe, Raſir⸗, Reiſe⸗ 
Taſchenſpiegel, 

Waſch⸗ u. Bade⸗Schwämme und 
Schwammbentel, 


fümerien. 


7020] 
5 j ige à 110% rü 


Cöln-Mindener Prämien-Anleihe, 


Serge: 


8 2 


Richard Lenz, 


empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager von 


Für Herren: | Für Damen: 

Bandeauline, Oel, Kopf, Zahn⸗, 
und Nadelbürſten, 

Zahnſtocher, Doſen für Poudre 


Oele, 
de Riz, Pondre⸗Quaſten, 


nadeln, Einſteckkämme und 
aarpfeile, 

audſchuhe Cräyons für die Augenbrauen, 

Rouge et Blanc de Theatre 
(Schminke), 

Taſcheuflacons, Korkzieher und 

und Korke für Eau de Cologne⸗ 
Flaſchen, 

Waſch⸗ und Frottir⸗Handſchuhe, 
Waſch⸗ u. Bade⸗Schwämme und 
Schwammbentel, a 
Größte Auswahl ff. Parfümerien. 


ößte Auswahl feinſter Par- 


Nach Eingang ſämmtlicher Neuheiten für die Saiſon empfehle ich 
mein großes Lager in Damen⸗, Herren⸗ und Kinder⸗ 


Schuhwaaren 


zeitgemäß billigen Preiſen in vorzüglicher Qualität und Facon. 


Wiener Schuhwaaren-Depöt 


W. Stechern. 


Pilſener Vier Mumme 
ilſener Bier 8 > 
Culmbacher 2 a 3 dl. 
Berliner Weißbier 225 „ 3 4. 
Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34. 


. 15 Flaſchen 3 H. 
«>15 D 3 dl. 
23 3 


»elpfin. 


Die effectiven Stücke dieſer Anleihe find gegen Rückgabe der Interimsſcheine 


bekannten Zeichnungsſtellen in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 24. Mai 1881. 


Leopold Goldstein & Co. 


Gothaer Prämien-Pfandbriefe, 
Serien⸗Ziehung am 1. Juni. 


Die Verſicherung gegen die Auslooſung unter Courswerth über⸗ 


nehmen zu billigſten Prämien 


Meyer & Gelhorn. 


Zur General- Versammlung 


dieses Jahres werden die Mitglieder des Westpreussischen 
Geschichtsvereins auf Mittwoch, den 25. Mai a. ex., 
Abends 7 Uhr, in die Aula des städtischen Gymnasiums hiemit & 
ergebenst eingeladen. 


(6446 
Tagesordnung: 


Jahresbericht. 
Rechnungslegung. 
. Antrag auf einen Zusatz zu den Statuten. 


Vorstandswahl. 
Wahl zweier Ehrenmitglieder. 
Vortrag des Herrn Dr. Hoffmann: „Die Belagerung und Erobe⸗ 
rung der Marienburg 1457“. 

Danzig, den 15. Mai 1881. 
Der Vorstand des Westpreussischen Geschichtsvereins. 


Toilette⸗Artikeln. SE 


Friſir⸗, Scheitel⸗ u. Taſchenkämme, 


Segen u. Bonbonnieren 
ockenwickel und Hölzer, Haar⸗ 


a 110°), rückzahlbare Vartial⸗ 
Obligationen der Zuckerfabrik 


Lehrling 


für ein Leinen⸗ und Wäſche⸗Ge⸗ 
ſchäft geſucht. Auf Wunſch mit 
Beköſtigung. Selbſtgeſchriebene Adreſſen 
unter 7026 in der Expd. d. Ztg. erbeten. 
2200 Thlr werden zur erſten 

| + Stelle auf ein 
neues Grundſtück geſucht. Ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten. Adreſſen unter 
7033 in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


4000 — 5000 Thlr. 


werden zur erſten Stelle per fof. geſucht. 
Adr. unt. 7065 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
Au ein ländl Grundſtück, 1 culm. 

Hufen groß, werden 9000 A. zur 


6640 
# 


Berliner 


3 


Boersen- 
3 2 


Pc re Er een 


Courier. 


Einmonatliches Abonnement 
für Berlin exel. Beſtellgeld 
Mk. 2 u. für ganz Deutſch⸗ 
land u. Oeſterreich Mk. 2,50. 


Abendblatt: 


raſcheſte finanzielle Infor⸗ 
mationen, Abhandlungen u. 
Erörterungen von allen? 
wirthſchaftlichen Gebieten, 
Börſennachrichten, Verloo⸗ 
ſungsliſte, Tabellen ꝛce. Der 
Coürszettel des „Börſen⸗ 
Courier“ iſt in ſeiner neuen 
noch bei Weitem vergrößer⸗ 
ten Geſtalt der vollſtändigſte 
und überſichtlichſte überhaupt 
exiſtirende Courszettel. 


. 2 


Politiſche Zeitung von ent⸗ 
ſchiedenſter Freiſinnigkeit u. 
von anerkanntem Freimuth. 
Pikantes, außerordentlich 
intereſſantes Feuilleton, das 
alle Vorgänge der Politik, 
des Parlamentarismus, des 
Theaters, der Literatur, der 
Geſellſchaft, des öffentlichen 
Lebens getreu wiederſpiegelt. 
Auf allen Gebieten die 
neueſten Nachrichten mit 
einer von keinem anderen 
Blatte erreichten Schnellig⸗ 
keit und Ausführlichkeit. 
Neu hinzutretende 
Abonnenten in Berlin 
wie auswärts erhalten 
vom Tage des Abonne: 
mentsgegen Einſendung 
der Quittung an die 
Expedition (Mohrenſtr. 
No. 24 W.) die Zeitung 
bis zum I, Juni gratis 
und frauco zugeſtellt. 
Reiſe⸗Abonnements freo. 
Zuſtellung nach allen Län⸗ 
dern 1 Mk. 25 Pfg. per 
Woche. 


Schellmühler 
Spargel 


täglich friſch 


1. Damm No. 7. 


1. Sorte pro Pfd. Mk. 0,70 
0,40 


nd 7. 5 7 ”„ ’ 
Suppenſpargel Bund,, 0,10 

. gegen Ein⸗ 
endung des Betrages oder 

achnahme. Aufträge nach 
Schellmühl bei Langfuhr 
erbeten. 


Paul Genschow. 


Folgende Saaten halte am Lager 
und gebe billigſt ab: 
eidefreies Rothkleeſaat, 
Weißklee, Gelbklee, ſchwed. 
Klee, Tannen oder Wund⸗ 
klee, franz. Lucerne, engl., 
italieniſch u. deutſches Rey⸗ 
ras, Thymothee, Seradella, 
pörgel, Mais, Leinſaat, 
5 Sommerrübjen ꝛe. 
erner: 
Lupinen or und blaue, 
Wicken, Erbſen, Hafer, 
Sommer⸗Roggen, Buch⸗ 
weizen, Gerſte, Sommer⸗ 
Weizen ꝛe. 


1938) Hundegaſſe 119. 


Mey s Stoffkragen, Chemiſettes u. Manſchekten a = tt: &: San 


ſchwarze und weiße Cravatten und Shlipſe empfiehlt die 


Fabrikniederlage 1 Damm 8. J Schwaan. 
Auction. 


Die zu morgen am Mittwoch, den 25. Mai er. anberaumte 
Woll-Anction im Adebar⸗Speicher wird hiermit aufgehoben. 
Joh. Jae. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 
3 Bureau: Hundegaſſe 111. 


An Fuchmarkt. Peterſiliengaſſe 19 II 
ein—zwei meubl. Zimmer z. verm. 


Langgaſſe No. 78 


ſind 2 unmöblirte Vorderzimmer, erſte 
Etage, per 1. Juli zu vermiethen. 
in möbl. Zimmer für 1—2 Herren 
zu vermiethen Ketterhagergaſſe 16. 


Jüſchlenthalerweg 24 
iſt vom 1. October ab eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung, beſtehend aus 4 Zim⸗ 
mern mit Zubehör, zu vermiethen. 


(8840 


Evangeliſche und kalholiſche 


Geſong Bücher 


in einfachen wie eleganten ſauberen und 
dauerhaften Einbänden empfiehlt billigſt 
die Buchhandlung von 2 
A. Trosien, 
Peterſiliengaſſe 6. 


500 Verbenen, 
1 Dizd 2 A. 
Fuchsien, a Cupheen, 


Die Saaletage, Poggenpfuhl 67, 
fein möbl., beſteh. a. Zim., Alko den, 
verſchließbares Entree u. aparten 
Aufgang zu verm. Auf Wunſch 
mit Bureau, Burſchengelaß und 
Pferdeſtall. (6067 


Restaurant 
Rud. Heyn Nachfl., 


neben dem Stadttheater. 
Von heute ab neben Danziger-Actien 
und Pilſener Bier 


Nürnberger Bier 
vom Faß pro Glas 25 1 in Original⸗ 
Gebinden billigſt. 


Hunde- Halle. 


17069 


Friedrich -Wilholm- 
Schützenhaus, 
a 

Militair-Concert. 


Entree 10 Pf. Anfang 6 Uhr. 
Kinder und Dienſtmädchen ohne Be⸗ 


Pelargonien, doppelte 1 Dtzd. 3 AL 
Fetipflanzen, 


das Zierlichste zu Teppichbeeten: 
Escheverien, schr stark, 1 Dtzd, 
2 A, Sempervivum califo nincum, 
S. fimbriatum, S. avenariem, S. aver- 
nense, S. soboliferum 1 Dtzd 1 A., 
Sedum, versch., 1 Dtzd. 1 ., alle 
den Winter im Freien ausdauernd, 
empfiehlt 


Danzig, Neugarten No. 6. 
— mp ——— 


45 Mark 


koſtet auf Beſtellung angefertigt 


1 feiner Frühjahrs⸗Aung. 


45 A. ein feiner Tuch⸗Anzug, 


9 " ei 1 5 der Herrſchaft haben keinen 
e 
Lage, fu be Preiſe zu stellen durch Treundſchaftl x Garten 5 
dei und. kee keel Täglich 

der Stoffe. Die Anfertigung der Gar⸗ Garten-Concert 


deroben geſchieht unter eigener fach⸗ 
männiſcher Leitung und wird tadelfreie 
Ausführung zugeſichert. 6 
Auf Lager befinden ſich Stoffe in 
größter Auswahl. Beſtellungen erbeten. 
Mode⸗Magozin für Herren, 
Heilige Geiftgaſſe 59, 1. Etage. 


16 Schiebewagen 


zum Mörteltransport habe billig ab⸗ 
zugeben. (7161 


S. A. Hoch-Danzig. 
Mein Etabliſſement 
„Siegeskranz“, 


% Meile von Danzig, hart an der 
Chauſſee und Weichſel belegen, iſt von 


von der Höpnerſchen Kapelle. 
(Montag n. Freitag Keil ſche Kapelle.) 
Entree Sonntags 153, Wochentags 10 5 
7 * 
Link's Garten 
am Olivaerthor 8. 
Mittwoch, 25. Mai 1881, 
grosses 


2 12 * 
Militair-Concert 
ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. 
eld⸗Artillerie⸗-Regiments No. 16, unter 
ee ihres Muſikmeiſters Herrn 
A. Krüger. Entree 10 . Auf. 5 Uhr. 


Weſterplatte. 


Donnerſtag, den 26. Mai als am 
Himmelfahrtstage: 


e Grosses 
ine Wioline für 480 U er Militär-Concert 


kaufen Häkergaſſe 58, 2 Tr. 
Ein mäßiges Grundſtück mit Garten, 
gute Lage Badeort Zoppot, iſt unt. 
ſehr günſtigen Bedingungen zu verkauf. 
Adr. unt. 6948 i. d. Expd. d. Ztg. erbet. 
12 Hefte ilfnft. Geſchichte d. Krieg. 1870 
zu verkaufen Häckergaſſe 58, 2 Tr. 
iverfe Grund⸗ und Hechtangeln find 
billig zu verk. Häckergaſſe 58,2 Tr. 
Ein neues Piauino in Eiſenrahmen 
iſt verſetzungshalber billig zu verk. 
Breitgaſſe 122, Eing. Junkergaſſe, 1 Tr. 
6 Gartenlampions Umſtände halber 
bill. zu. verk. Ketterhagergaſſe 16: 


Fenſter und Thüren 
ſind billig zu verkaufen Hausthor 5. 
Eine Taback⸗ Schneide Maſchine ift 

5 date f. welzergaſſenecke 37. 
e u. & 
re Cigarrengeſchäft. 


ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. 

Feld⸗Art.⸗Regts. No. 16 unter Leitung 

ihres Muſikmeiſters Herrn A. Krüger. 
Anfang 4 Uhr. 

Entree à Perſon 25 J. Kinder 10 2. 


Himmelfahrtstage 
Naohmittags- 
Concert 


Spechts Etabliffement 


zu Heubude. 


Etablissement 


— — 


ür meine Conditorei ſuche eine flotte * 
® Verkäuferin aus achtbarer Familie, o 
nur 5 . en i dm h * * 3 
in Conditorei⸗ oder in ähnlichen Ge⸗ wein N 
ſchäften lange fungirt haben. 3 e 1 
__ Th. Berker, Veil Geifigaie 24.— 88. b. te 


Mittwoch, den 25. d. 


Concert 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments No. 1, unter 

meiner Leitung. 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pf. 
„ Keil. 


Kellnerinnen 

mit guter Garderobe und von gutem 
Aeußern für außerhalb werden empfohlen 
durch Plath, 
geiſtgaſſe No. 105. 7036 
J Landwirth. mit feiner Küche, 

ühner und W vertraut, 
apfel F. Kindler, Kohlenmarkt 22. 


errſch. Köch. „F. Stub.⸗ u. Kindermädchen 
SH ehlt F. Kindler, Kohlenmarkt 22. 
inen eben ausgelernten Gehilfen 
(Materialiſt) aus einer and. Stadt, 
der v. ſ. Prinzipal beſt. empf. wird weiſt 
nach J. Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100. 
Für denf. kann ſich ein Lehrling melden. 


Danzig, Heilige⸗ 
zig 97036 


Der Einſender der Verlobungs⸗Anzeige 
(Poſtſtempel Danzig) wolle ſich in 
der Expedition melden. 


BB = —Z— 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


